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„Wiener Zeitung“: Finnland witt
die lateinische Schreibschnft vom
Lehrplan streichen. Was geht damit
altes verloren?

Christian Marquardt Hand
schrift ist ein Kulturgut mit einer
langen Tradition. Außerdem spielt
sie eine Rolle im Lese- und
Schreiberwerb.: Mit der Hand zu
schreiben, fürdert die Ertime
nmgslelshmg der. geschriebenen
Inhalte und erhöht die Vorstel
lungskraft dessen, woruber man
schreibt Somit ist auch die lcreati
ve Leistung höher: Das Schreiben
auf Papier aktiviert. das Gehirn
ganzheifflcher als das Tippen auf
dem Handy, Tablet oder PC

Allerdings muss man das
Schreiben genau definieren: Hand
schrift und Ausgangsschrift (damit
sind Blockbuchstaben und latein
schrift gemeint, Anm:) sind nicht
das Gleiche. Znerst.lernt ein Kind
Blockbuchstaben und. damit das
Konstrukt Wenn es dieses be
herrscht, lernt s die lateinische
Schreibweise, die auch aus ästheti
schen Gründen formschön, leicht
verkünstelt und stilisiert ist Diese
lateinische Ausgangsscbrift bildet
den Einstieg. für die individuelle
Handschrift- eine bewegungsöko
nomischere Schrift Jeder Mensch
wird Buchstaben vereinfachen,
Richtungswechrel vornehmen
oder- öfter absetzen: Alle Stile sind
akzeptiert, solange die Schrift les
bar und schnell schreibbar ist.

Was passiert im Gehirn, wenn man
einen Text mit derHand schreibt?

Es gibt Vergkichsstudien zwi
schen Studenten, die in der Vorle
sung mittippen und solchen,, die in
der Vorlesung mitschreibea. Diese
zeigen, dass sich bei den Schrei
bern die Information besser im Ge
hirn verankert, während sich die
Tipper im Nachhinein weniger gut
an die Präsentation erinnern
‘konnten. - Schreibende. benutzen
somit viele Modalitäten im Gehirn.
Man kann davon ausgehen, dass
die gesamte kognitive Entwicklung
von Kindern durch Schreiben stär
ker befruchtet wird als durch Tip
pen, weil mehr benachbarte Funk
tionen - Vorstellungskraft, Kreaü
vität, Rechtschreibung, Erinne
nmgsvermögen - angeregl wer
den. Was die Auswfrkifngen sind,
wenn jemand nur noch zu tippen
lernt, aber nicht zu schreiben,
wurde noch nicht empirisch getes
tet — ich halte ein solches Experi
ment jedoch für relativ gefährlich.

Z 11.Fd0.>V

Der Mensch hat die Schrift eifun
den. Ist der Verzieht auf eine eigene
Handschrft der Verzicht auf eine
Form des Setbstausdrucks?

Da wir unsere Schrift nut Ge
fühl füllen können, ist das Schrei-
ben in unserer Person verankert
und hat persönliche Bedeutung.
Das führt dazu, dass ein handge
schriebener Aufsatz mögilchenvei
se kreativer wird als ein gefippter,
weil er den Denkprozess ganzheit
Ucher erfasst. Benn Schreiben wer
den sehr viele. Hirnareale gleich-.
zeitig aktiviert - das handschriftli
che Verfassen ist also anders ein
gebettet in‘ die Hfrnaktivität als
das Tippen von Inhalten.

Man kann aber auch emotional tip
pen -. etwa, wenn man wütend ist
und aiifii‘e Tastatur einh&nmerL

Aber das ändert nichts ander
Bildschirmscbrift. Wenn jedoch
Ihre Handschrift ein expressive
res Bild abgibt als normalerweise,
dann ist es ein bisschen so, als
würden die erregt. reden. Man
sollte diese psychologisch-soziale
Funktion nicht unterschätzen-

Wele Teenager experimentieren gar
mit Schriftbildern- Gibt es eigent

lich auch Menschen, die dieses Be
dürfnis, nicht haben?

Im motorischen Schreibenler
neu müssen Kinder und junge
Menschen viel auf‘ Tauglichkeit.
ausprobieren- Teenager,. die nicht
mit Schriftbildern experimentie
ren, haben• ein Problem: Die
Schrift manifestiert sich ihnen
nicht und es kommtzu einer Stö
rimg des SchreiblezuprozesSeS. In
Deutschland haben mittlerweile
30 Prozent der Jungen und zehn
bis 12 Prozent der Mädchen Prob
leme beim Schrifterwer.b: Der
SchreibunteffiCht hat bei ihnen
keinen richtigen Erfolg.

Das erscheint enorm vieL Warum
schneiden die Buben noch schlech
ter ab als dieMüdchen? ‘. -

— Wenn man kein Interesse an
der. Schrift hat und nicht experi
mentiert, lernt man sie. schwer.
Mädchen haben generell mehr In
teresse an dieser Form der Kom
munikation. bingen sind desinter
essterter und betätigen sich be
reitwililger am PC.

Wamm entwickeln manche Men
schen ein &Mftbitd das landläufig
als ‚unteserlich“ bezeichnet wird?

Am Anfang, wenn es darum
geht, die Schrift kennenzulernen,
kommen die Schulkinder irgend
wahn in die Not, die erlernte Kai
ligrafle in einen . eft‘tzienten

Schreibprozess übersetzen zu
müssen, es ihuss um den Faktor
fünf schneller geschrieben wer
den. Wenn sie dann nicht genug
üben, nicht genug Unterstützung
bekommen oder zu wenig Frei
raum, wird die Schrift unleserlich
und verschliffen, bevor sie über
haupt geformt ist

Wie verändern sich geschriebene
Inhalte dwvh das Medium, in dem
sie verfasst werden?

Heute werden zwei Wege der
geschriebenen Kommunikation
beschritten. Der eine ist Informa
tion in der Cloud, in der Inhalte,
deren Vielfalt wir noch gar nicht
überblicken, zentral . abgespei
chert. werden. Es entstehen ‘neue
Informationssysteme, deren Ver
arbeitungskapazität sich. jedes
Jahr verdoppelt Schon heute wird
auf Facebook alles, was meine
Freunde machen, zu mir in Bezie
hung gesetzt, daraus wiederum
werden Profile erstellt‘ und hun
derte Seiten vollgeschrieben mit
irgendwelchen Dingen, die mich
betreffen. Handschrift. dagegen
zeigt die Gefühle, die jemand hat
- das Schreiben ist ein Ausdruck
der Person in einer bestimmten
emotionalen Umgebubg. Viele
Menschen wollen diese- Gefühle
zunehmend verdrängen. Wenn
wir jedoch die Privatsphäre za
nehmend digitalisieren, .drehen
wir die Welt um: Uberspitzt ‘ge
sagt wäre das in etwa so, als wür
den die Menschen. immer mehr
zu Robotern und die . Maschinen
immer mehr zu Menschen.

Christian
Marquardt

- ist Handschriftex
perte und forscht

E
‘

‘;:, an den motori
schen Grundla
gen des Schrei

bens. Er promovierte an der
Fakultät‘für medizinische Psyche
logle der Universität München
zum Thema länematische Bewe
gungsanalyse. Seit 1990 ister_ -

Mitglied der Entwicklungsgruppe
Klinische Neuropsychologle am
Klinikum Müncheu-Bogenhausen.;
Gemeinsam mit seinem Team
entwickelte er das Computerpq
jimm CSWin,,das die Motorik
beim Schreiben analysiert 2003
gründete er die Firma „Sciene
anTMotion“ zur Bewegungsanaly
im Sport Marquardt istwi
schaftlichrBeirat im Schreibmo
tank Institut Heroldsberg für
Lehrer-Ausbildung. Foto LMU/pnvat
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Wiener Zeitung‘: Finnland witt
die lateinische SCJZTeibSCILTtft vom
Lehrplan streichen. Was geht damit
altes verLoren?

Christian Marquardt.: Hand
schrift ist ein Kulturgut mit einer
langen. Tradition,. Außerdem spielt
sie eine Rolle im Lese- - und
Schreiberwerb. Mit der Hand zu
schrniben, fördert die Erinne
rungsleishmg der., geschriebenen
Inhalt& und erhöht die . Vorstel
lungskraft dessen, worüber man
schreibt Somit ist auch‘ die kreati
ve Leistung höher: Das Schreiben
auf Papier aktiviert. das Gehirn
ganzheitlicher als das Tippen auf
dem Handy, Tablet oder PC

Allerdings muss ‘ man das
Schreiben genau definieren: Hand
schrift und Ausgangsschrift (damit
sind Blockbuchstaben und Latein-
schrift gemeint, Anm.) sind nicht
das Gleiche. Zuerst,lernt ein Kind
Blockbuchstaben und. damit das
Konsfrukt Wenn es‘ dieses be
herrscht, lernt s die‘ lateinische
Schreibweise, die auch aus ästheti
schen Gründen formschön, leicht
verkünstelt und stilisiert ist. Diese
lateinische Ausgangsschrift bildet
den Einstieg. für die‘ individuelle
Handschrift‘- eine bewegimgsöko
nomischere Schrift Jeder Mensch
wird Buchstaben vereinfachen,
Richtungswechsel vornehtuen
oder• öfter absetzeä: Alle Sffle sind,
akzeptiert, solange, die Schrift les
bar und schnell schreibbar ist.

Was ‘passiert im Gehirn, wenn man
einenText mit derHand schreibt?

Es gibt Vergkichssindien zwl-‘
schen Studenten. die in der Vorle
sung miffippen und solchen; die in
der Vorlesung mitschreiben. Diese
zeigen, dass sich bei den Schrei
bern die Information besser im Ge
hirn verankert, während sich ‘die
Tipper im‘ Nachhinein weniger gut
au die Präsentation erinnern
‘konnten. - Schreibende benutzen
somit viele Modalitäten im Gehirn.
Man kann davon ausgehen, dass
die gesamte kognitive Entwicklung
von Kindern durch Schreiben stär
ker befruchtet wird als durch Tip
pen, weil‘ mehr benachbarte Funk
tionen - .Vorstellungskraf, Kreati
Vität, Rechtschreibung, Erinne
nmgsvermögen - angeregl wer

den. Was die Auswfrkmigen sind,
wenn jemand nur noch zu tippen
lernt, aber nicht zu schreiben,
wurde noch nicht empirisch getes
tet — ich halte ein solches Experi
ment jedoch für relativ geföhrlich.

Der Mensch hat die Schrift eifim
den. Ist der Verzicht auf eine eigene
Handschr der‘ Verzicht auf eine
Form des Setbstausdrucks?

Da wir unsere Schrift nut Ge
flihl füllen können, ist das Schrei
ben in unserer Person verankert
und hat persönliche Bedeutung.
Das führt dazu, dass ein handge
schriehener Aufsatz mögilcherwei

‘se icreativer wird als ein geiippter,
weil er den Denkprozess ganzheit
licher erfasst Bein Schreiben wer
den sehr viele. Hirnareale gleich-.
zeitig aktiviert - das handschriftli
che Verfassen ist also anders ein
gebettet in ‘die Hirnaktivität als
das Tippen von Inhalten.

Man kann aber auch emotionaLtip
pen - etwa, wenn man wüicnd&
und aufeine Tastatur einhämmert

Aber das ändert nichts an der‘
Bildschirmschrifl Wenn jedoch
Ihre Handschrift ein expressive
res Bild abgibt als normalerweise,
dann ist es ein bisschen so, als
würden die erregt. reden. Man
sollte diese psychologisch-soziale
Funktion nicht unterschätzen.

Viele Teenager experimentieren„ge
ne mit ScMftbitdenL Gibt es ejgefzt
iich auch Menschen, die diesesBe
dürfnisnicht haben?

Im motorischen Schreibenler
neu müssen Kinder und junge
Menschen viel auf‘ Tauglichkeit,
ausprobieren. Teenager,, die nicht
mit Schriftbildern ‘experimentie
ren, haben ein Problem: Die..
Schrift manifestiert sich ihnen
nicht und es kommt zu einer Stö
rung des Schreiblernprozesses. In
Deutschland haben mittlerweile
30 Prozent der Jungen und zehn
bis 12 Prozent der Mädchen Prob
leme beim Schrifterwer.b: Der
Schreibunterricht hat bei ihnen
keinen richtigen Erfolg.

Das erscheint enorm vieL Warüm
schneiden die Buben noch schlech
terab als die Mädchen?

Wenn man kein Interesse an
der, Schrift hat und nicht experi
mentiert, lernt man sie. schwer.
Mädchen haben generell mehr In
teresse an dieser Form der Kom
munikation. Jungen sind desinter
esSierter und betätigen sich be
reitwilliger am PC.

Warum entwickeln manche Men
schen ein Schriftbil4 das landläufig
als unteserlich“ bezeichnet wird?

Am Anfang, wenn es darum
geht, die Schrift kennenzulernen,
kommen die Schulkinder irgend
waiin in die Not, die erlernte Kai
ligrafle in einen ‚ effizienten

Schreibprozess übersetzen zu
müssen, es ihuss um den Faktor
fünf schneller geschrieben wer
den. Wenn sie dann nicht genug
üben, nicht genug Unterstützung
bekommen oder zu‘ wenig ‚Frei-‘
raum, wird die Schrift unleserlich
und verschliffen, bevor sie über
haupt geformt ist

Wie verändern sich geschriebene‘
Inhalte durch das Medium, in dem
sie verfasst werden?

Heute werden zwei Wege dr
geschriebenen.- Kommunikation
beschritten. Der eine ist Informa
tion in der Cloud, in der Inhalte,
deren Vielfalt wir noch gar nicht
überblicken, zentral abgespei
chert werden. Es entstehen ‘neue
Informationssysteme, deren Ver
arbeitungskapazität sich. jedes
Jahr verdoppelt Schon heute wird
auf Facebook alles, was meine
Freunde machen, zu mir in Bezie
hung gesetzt, daraus wiederum
werden Profile erstellt‘ und hun
derte Seiten vollgeschrieben mit
irgendwelchen Dingen, die mich
betreffen. Handschrift dagegen
zeigt die Gefühle, die jemand hat
- das Schreiben ist ein Ausdruck
der Person in einer bestimmten
emotionalen. Umgebtfhg. Viele
Menschen wollen diese- Gefühle
zunehmend - verdrängen. Wenn
wir jedoch die Privatsphäre zir
nehmend digitalisieren, ‘.drehen
wir die Welt um Überspitzt‘ ge
sagt wäre das in etwa so, als wiir
den die Menschen immer mehr
zu Robotern und die Maschinen
immer mehr zu Menschen.-.]

r Christian
Marquardt

L schen Grundla
gen des Schrei

bens. Er premovierte an der
Fakultätfür medizinische Psycho
logie der Universität München
zum Thema Idnematische Rewe
gungsanalyse. Seit 1990 ist er
Mitglied der Entwicklungsgruppe
Klinische Neuropsychologie am
Klinikum München-Bogeuhausen
Gemeinsam mit seinem Team
entwickelte er das Computerpro
gramm CSWin,,das die Motorik
beim Schreiben analysiert 2003
gründete er die Firma „Science
and Marion“ zur Bewegungsanaly
se imSport Marquardt ist wissen
schaftlicherBeirat im Schreibmo
torlic Institut Heroldsberg für
Lehrer-Ausbildung. Foto LMU/pnvat
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